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Mittwoch, Februar .
Expedition : Karl -Friedrich-Straße Nr . 14 (Telephonanschluß iNr . 154), woselbst auch die Anzeigen in Empfang genommen werden.
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Unverlangte Drucksachen und Korrespondenzen jeder Art , sowie Rezensionsexemplare werden nicht zurückgesandt und übernimmt der Verlag dadurchkeinerlei Verpflichtung zu irgendwelcher Vergütung . — Der Abdruck unserer Oriainalarttkel und Berichte ist nur mit

Quellenangabe — „Karlsr . Zig ." — gestattet.
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Amtlicher Theil .
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben

Sich unter dem 30 . Januar d . I . gnädigst bewogen
gefunden, dem Reallehrer Johann Kraus an der Ober¬
realschule in Karlsruhe das Ritterkreuz zweiter
Klasse Höchstihres Ordens vom Zähringer Löwen zu
verleihen .

Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben
unterm 3 . Februar d . I . gnädigst geruht, den Maler Walter
Co uz in Karlsruhe zum etatmäßigen Professor an der
Akademie der bildenden Künste dahier zu ernennen.

Kenner der englischen Verhältnisse behaupten, daß in der
Umgebung Chamberlains selbst eine Gegenströ-nung gegen
diese Haltung Englands in der Zuckerprämienfrage be¬
stehe, und daß sowohl in diesen Kreisen als auch in mäch¬
tigen Schichten der englischen Industrie schwere Bedenken
dagegen geäußert werden , daß England den Weg des
Freihandels verlasse . Allein es kann nicht geleugnet wer¬
den , daß Chamberlains Politik gerade in dieser Frage
eine in England außerordentlich populäre ist , und es ist

die Zustimmung des Landtags erbittet . Was die Ver¬
waltung anlangt , so soll der Etat der Jrrenheilanstalt
mcht mehr Zusammenfällen mit dem der klinischen Landes¬
anstalten ; für die

^ Seelsorge sollen größere Aufwendungen
gemacht werden , schließlich soll eine Kommission ernannt
werden , um die mancherlei Klagen zu prüfen und für
diese Abhilfe zu schaffen . Diese Kommission soll zusam¬
mengesetzt werden aus . einem aus den Reihen der Direk¬
toren der einzelnen Anstalten zu wählenden Direktor, aus

Nicht-Amtlicher Theil .
— e-

Englaud und die kontinentale Zuckerproduktion .
Vertreter der österreichischen und ungarischen Regierung

werden sich in Gemeinschaft mit Delegirten der österrei¬
chischen und der ungarischen Zuckerfabrikanten nach Berlin
begeben, um mit Delegirten der deutschen Zuckerindustrie
einen Meinungsaustausch zu pflegen über die ernsten
Fragen , welche durch die englischen Forderungen auf der
Brüsseler Zuckerkonferenz entstanden sind . Wie groß die
Bedeutung ist , welche den gemeinsamen Berathungen der
österreichischen, ungarischen und deutschen Zuckerindustriellen
zugeschrieben wird, geht schon aus der Thatsache hervor,
daß die beiden Regierungen , wie die „ N . Freie Presse"
meldet , sich offiziell dabei vertreten lassen , um den Lauf
dieser Verhandlungen genau zu kennen , sowie auf dieselben
den nothwendigen Einfluß zu üben . In der That hänselt
es sich um sehr wichtige Entscheidungen , die für die Zu¬
kunft der gesammten Zuckerindustrie Oesterreichs und
Deutschlands bestimmend sein müssen . Die Brüsseler Kon¬
ferenz ist vor einem Wendepunkte angelangt , der durch
folgende Ursachen herbeigeführt wurde : Die Brüsseler
Konferenz hat den Zweck , die Abschaffung der in vielen
Ländern Europas gewährten Ausfuhrprämien für
Zucker durch ein völkerrechtliches Uebereinkommen zu
sichern. Ueber dieses Programm hinausgehend , hat die
englische Regierung sich mit den Wirkungen der in
Deutschland sowie in Oesterreich - Ungarn bestehenden
Zuckerkartelle beschäftigt , indem sie darauf hinwies , daß
diese Kartelle für die internationale Konkurrenz in Zucker
noch wichtiger sind als die Prämien . Die englischeRegierung
hat erklärt, daß diese Kartelle den Export zu den billig¬
sten Preisen begünstigen , weil sie sich durch die höheren
Inlandspreise entschädigen können . Aus diesem Grunde
droht England allen Zuckerstaaten mit Strafzöllen ,
falls die Prämien nicht fallen und verlangt , daß die Ein¬
fuhrzölle auf Zucker herabgesetzt werden . Der Zweck, welchen
England mit dieser Aktion verfolgt, ist klar . Es handelt
sich darum , seine eigene Landwirthschaft und speziell die
Zuckerproduktion seiner Kolonien gegen den kontinentalen
durch Prämien unterstützten Export von Rübenzucker zu
schützen . Schon im vorigen Jahre wurde zur Deckung der
Kriegskosten der englische Zuckerzoll erhöht . Indien hebt
bereits Ausgleichszölle ein , welche der Konkurrenz der
europäischen Prämien entgegenwirken sollen . Die fran¬
zösischen Delegirten bestehen auf der Verknüpfung der
Kartellfrage mit der Prämienfrage . England hat
sich Frankreich angeschlossen . Deutschland und
Oesterreich sind deshalb in der Zwangslage , die Eingangs¬
zölle herabzusetzen. Die französische Regierung möchte die
Unterzeichnung des definitiven Abkommens bis nach den
Wahlen verzögern . Die deutschen und österreichischen Ver¬
treter haben sich bisher geweigert , nachzugeben .

Die Haltung Englands auf der Brüsseler
Zuckerkonferenz hat nicht bloß für die Zuckerindustrie
Deutschlands und Oesterreich - Ungarns die größte Wichtig¬
keit, sondern bedeutet die erste entscheidende Schwen¬
kung Englands von seiner mit Zähigkeit festgehaltenen
Freihandelspolitik zu einer Protettioniftischen Rich¬
tung. Von dieser Frage ausgehend, wird sich in England
voraussichtlich ein Kampf zwischendiesen beiden Anschauungen
entwickeln. Der Führer der Protektionisten ist Cham ber -
lain der den zuckerproduzirenden Kolonien den Dank für
die Unterstützung Englands im südafrikanischen Kriege ab¬
statten will, indem er für den Fall , als die Zuckerprämien
nicht abgeschafft und die Zuckerzölle der prämienvertheilew
den Länder nicht herabgesetzt werden , mit Repressalien m
der Form von Strafzöllen auf kontinentalen , nach den
Kolonien gebrachten Zucker droht. Hiedurch würde die
Zuckerproduktion der Kolonien geschützt , natürlich aus
Kosten der kontinentalen europäischen Zuckerindustrie.

sehr zu bezweifeln , ob es einer , wenn auch starken Frei - j einem Bürger Jenas und aus einem von der RegierungHandelspartei gelingen werde , eine solche den Kolonien zu ernennenden Mitglied ,
vortheilhafte Maßregel zu verhindern. Die Gegner des
Freihandels , die Partei des grsatsr Lrituin , weisen
darauf hin , daß es mit Rücksicht auf die loyale
Haltung der Kolonien geradezu eine Pflicht sei , die
Zuckerproduktion derselben mit allen Mitteln zu unter¬
stützen, da dieselbe in den letzten Jahren stark zurückge¬
drängt wurde , aber durch geeignete Maßregeln der Regie¬
rung ausgedehnt werden könne und vielleicht im Laufe
der Jahre die kontinentale Zuckerproduktion schlagen werde .
Es ist daher nicht unwahrscheinlich , daß Chamberlain
seinen Plan durchsetzt , wenn auch die Anhänger des Frei¬
handels glauben , daß die Einhebung eines Strafzolles
auf Zucker nur eine provisorische Maßregel bleiben werde .

Aus Thüringen.
Sachsen Wcimarischer Landtag .

LII Weimar , 10 . Februar .
Die Berathung der schon erwähnten Vorlagen hatten

schon in der ersten Lesung einen solchen Verlauf , daß ohne
Weiteres erwartet und angenommen werden darf : sie
werden aus dem Schooß der sie jetzt behandelnden Kom¬
mission zum weitaus größten Theil . in einer der Regie¬
rungsvorlage ganz nahestehenden Fassung hervvrgehen.
Der Bau

Deutscher Aeichstag.
* Berlin . 10 . Februar.

( Ergänzung des telegraphischen Berichts. )
Abg. Or . Pnasche (nat . - lib. ) bemängelt den Gesetzent¬wurf m der vorliegenden Form.

? Abg . Or . Spahn ( Centr . ) wünscht die Worte „bis auf wei-
! teres " zu streichen .
- Schließlich wird die erste Berathung des Gesetzentwurfs ge-
. schlossen.
! Es folgt die erste Lesung des Gesetzentwurfs zumSchutze des Genfer Neutralitätszeichens .Der Verhandlung wohnt in der Hofloge Vice-Oberzermonieu - -

Meister v . d . Knesebeck bei .
' Staatssekretär 0r . Graf v . Posadowsky : Das RotheKreuz wird vielfach zu geschäftlichen Zwecken verwendet, man
^ kann sagen gemißbrancht, in einer Weise die verletzend wirkt.
! Es ist gleichsam eine Forderung der Standesehre , die in diesem
! Gesetzentwurf zum Ausdruck kommt . Ich bitte, ihm wohl¬wollend entgegen zu treten .
- Abg . Or . Arendt ( Rchsp . ) begrüßt den Gesetzentwurf mit

Freuden und beantragt , ihn einer Kommission von 14 Mitglie¬dern zu überweisen.
Abg . Prinz Schönaich - Carolath ( Hosp . der Natio -

, nalliberalen ) schließt sich dem Vorredner an und spricht dre
i Hoffnung aus , daß das Wert der verewigten Kaiserin Augusta> nunmehr dauernd geschützt werde .
! Aehnlich ' äußert sich Abg. v . BIödau ( Kons. ) .

Staatssekretär vr . Graf v . P o s a d o w s k y : Als das
, tines neuen Gerichtsgebäudes i n ! Rothe Kreuz unter die Genfer Neutralität gestellt wurde, wußteEisenach ist ein so dringendes Bedürfnis; und die gegen - s jedermann in Europa , daß es ein Wahrzeichen für die edlen Be

wärtigen Zustände der betreffenden Baulichkeiten so un¬
zulänglich , daß der Neubau gar nicht schnell genug in
Angriff genommen werden kann . Die Vorlage , welche der
Staatsminister Exzellenz vr . Rothe begründete, fordert
vom Landtag die Bewilligung von 100 000 M . zum An¬
kauf von Grundstücken und Grundstückstheilen , sowie 4000
Mark für die Anfertigung eines Entwurfes und Kosten¬
anschlags . — Die zweite Vorlage betrifft die Besol¬
dungsverhältnisse der an Volksschulen an -
gestellten Lehrerinnen , deren Gehalt durch Alters¬
zulagen und Pensionsgewährung erhöht werden soll . Bis¬
her betrug das Maximium des Gehalts nur 1500 M . Es
ergab die Diskussion , daß die Mehrzahl der Abgeord¬
neten der Vorlage zwar günstig gegenüber steht , daß man
aber die männliche Arbeit im allgemeinen bevorzuge .
Eine dritte Vorlage hatte insbesondere für die landwirth -
schaftlichen Kreise ein besonderes Interesse , in welcher durch
besondere Vergütungen für Landthierärzte (bis zur
Höhe von 300 M ) den Gemeinden geholfen werden soll ,
welche in ihrer eigenen Gemarkung keinen Thierarzt haben,
sondern einen solchen oft von auswärts herbeiholenmüssen .
— Von ganz besonderer Bedeutung ist des Weiteren ein
Ministerialdekret über den Voranschlag für die Großh .
Sachsen -Weimarischen klinischen Landesanstalten
nebst Hebammenlehranstalt an der Gesammtunwersttat
Jena und den Voranschlag für die Großh . Sach,en -Wel-

marische Landesirrenheilanstalt und die pjychiatriiche
in der Universitätsstadt Jena für d .e Fm °nzperwde der

Jahre 1902 , 1903 und 1904 . Nach Wunsch der Regie¬
rung soll dieser Voranschlag schon vom 1 . Janu
mit rückwirkender Kraft gesetzliche Geltung besitzen Ver¬

strebungen der Nächstenliebe sein sollte , womit die Vereine vom' Rothen Kreuz sich beschäftigen . Deshalb war die Benutzung
s des Rothen Kreuz als Waarenzeichen schon nicht ganz ein¬

wandfrei . Es wird Petenten unbenommen sein , das Kreuz als
Schutzmarke für eine Reihe Waaren weiter zu benutzen , nur
wird ihnen verboten sein , das Rothe Kreuz zu wählen.

Abg . Zwick ( freist Volksp . ) spricht sich dahin aus , daß die
ehemaligen Krankenschwestern vom Rothen Kreuz , die sich unter
einer Oberin zur Ausübung der Krankenpflege zusammen ge -
than haben , gestattet werden müsse, das Rothe Kreuz weiter zu
führen . Der Entwurf werde doch zu der Frage,führen , ob nichtder Staat die Krankenpflege in die Hand nehmen solle, wenn er
die freiwillige Krankenpflege einschränke.

Die Vorlage wird einer Kommission von 14 Mitgliedern
überwiesen.

Die endgiltige Uebersicht der Einnahmen und Ausgaben des
ostafrikauischen Schutzgebietes für 1897/98 und die endgiltige
Uebersicht der Einnahmen und Ausgaben der Schutzgebiete
Kamerun , Togo und Südwestafrika für 1898 werden in der
zweiten Lesung ohne Debatte genehmigt .

Tagesordnung : Weiterberarhung des Etatsder Reichs -
justizverwaltung , Titel Staatssekretär mit der Ent¬
schließung Gröber betreffend Zweikampf .

Abg. Schräder ( freist Ver. ) wünscht ein beschleunigtes
Zeitmaß in der Regelung des Strafvollzuges und geht aus¬
führlich auf die Duellfrage ein . Er glaube , daß die Entschließ¬
ung Gröber den richtigen Weg zur Beseitigung des Duells an -
zeige . Er beanrrage nicht nur , eine Gefängnisstrafe einzufnh-
ren , sondern eine solche von mindestens drei Monaten . Zn dem
Falle , wo das Strafgesetzbuch Unfähigkeit zur Bekleidung öf-
fenrlicher Aemrer vorsehe , muß für den Offizier das Ausscheiden
aus der Armee vorgesehen werden .

Abg . Rohren , Centr . ) meint, er könne sich mit den grund¬
sätzlichen Ausfuhrungen des Vorredners vollkommen einver¬
standen erklären . Er bedaurc nur . daß Schräder wieder dasDuell als besonderes Vergehen charakteriiire . Man solle eswie jedes andere Verbrechen behandeln. Redner fragt , wie es
minder Entschädigung für unschuldig Verhaftete stehe.Staatssekretär I) r . Nieb e rdi ii^g führt aus : Gegenüber

,' Kbe beabsichtigt eine dauernde Herabminderung des Staats - . einer Äeugerung des Abgeordneten Schräder müsse er betonen,' A Nes n - den Landesbeilanstalten . und zwar durch daß er „ ch memals dahinter verschanzen werde , eine AuskunftZuschusses zu den Lanvesyeuan ^ ^ Ein - ! S» verweigern unter dem Vorwände, dre betreffende Angelegen-
heit gehe nur die. Emzelstaaten an . Anderseits sei es eine

nahmen Vor allem soll em gemeinsames Verwaltungs -
direktori

'
um bestellt und die alleinige Verwaltung gegen

Pflicht , die Rechte der Emzelstaaten zu achten . In der Frageder Enr,chadtgung für unschuldig Verhaftete dürfte eine Eini -
Zusicherungen dem Ministerium des Innern unter - gung nicht unmöglich sein . Derzeit aber glauben die Bundes

ff ^ ^ - bisberiae Zuschuß des Weimarischen Staates regierungeu eine Entscheidung noch nicht treffen Zu können . Die
stehen . Der bisherige oMchug^

oes
^veimariMen siaares

Schwierigkeit liege darin , in welcher Weise festgesetzt werden
soll , daß ein begründeter Rechtsspruch auf Entschädigung ge¬
setzlich Nrirt werde. Was die Frage der bedingten Verurtei¬
lung angehe, so zeige die neueste Denkschrift, daß in den letzten
drei Jahren die Zahl der bedingten Begnadigungen um 39 Pro¬
zent gestiegen sei . Die Verbündeten Regierungen nm > nmy
diesen Erfahrungen keineswegs der Meinung, dstß der 8
bedingten Verurteilung dem Wege der bedingten Begnadr-

( Reichst : Ter Bn-Wesra-H werde
sich nicht für dw Entschließung Gröber en - scheröen und chue recht
daran ^ ie Duelle nehmen nn allgemeinen ab , aber ti wertz
nicht Um jetzigen Zustande ein anderer vorzuziehen rst. «

beträgt 177 825 M . ; der Zuschuß zu den Heilanstalten
wird nach Einführung der in dieser Vorlage beantragten
Neuordnungen56 390 M . ausmachen . Ganz besonders faßt
das Dekret die Lage der poliklinischen Anstalten in 's Auge,
deren Einnahmen schon seit Jahren zur Deckung des wirk¬
lichen Aufwandes durchaus unzulänglich sind , so daß sich
für die beiden letzten Jahre bereits ein Defizit von ins -
gesammt 6500 M . ergeben hat ! Diese Fehlbeträge sollen
nun nach Vorschlag der Negierung den verfügbaren Mit¬
teln der Staatskaffe entnommen werden , wozu das Dekret



welchem der beleidigte Ehemann vielleicht ohne weiteres seinen
Gegner und seine Frau dazu über den Hausen schießt .

Abg . Bargmann ( freis. Volksv . ) wünscht Heraufsetzung
der Altergrenze für die Strafmündigkeit .

Abg . Bassermann ( nat .- Iib . ) warnt vor einer allge¬
meinen Revision des Strafgesetzbuches. Hierzu sei die Zeit
noch nicht gekommen . Die Entschließung Gröber müsse er ab¬
lehnen , dagegen seien seine Freunde bereit , den Antrag Schräder
in der Kommission zu prüfen . Richtig ist , daß die persönliche
Ehre durch die jetzige Gesetzgebung nicht genügend geschützt ist .

Abg . Stadthagen ( Soz . ) führt aus , um den verbrecheri¬
schen Neigungen Halberwachsener entgegenzutreten, ist die
Hauptsache die Fürsorge für die jugendlichen Personen . Vermeh¬
rung der Bildungsanstalten und Verbesserung der Schule. Seine
Partei werde für die Resolution Gröber eintreten . Als Red¬
ner das Verhalten des Polizeiministers im Falle Bredenbcck
kritisirt und ihm Verleumdungen zum Vorwurfe machte , wird er
vom Präsidenten zur Ordnung gerufen, Redner fährt fort : im
Lande ist man schon längst der Ansicht , daß wir eine Klassen¬
justiz haben, und führt Beispiele dafür an.

Staatssekretär Or . Nieberding erklärt , wenn der Vor¬
redner mit seinen Parteifreunden eine Aenderung der Organi¬
sation wünsche , möge er die nöthigen Anträge stellen . Er ver¬
spreche dem Vorredner , da , wo es gemäß der Verfassung mög¬
lich sei . eine Intervention eintreten zu lassen .

Darauf vertagt sich das Haus auf morgen 1 Uhr.

Statistik der Schiffsunfälle 1901.
Die Gesammtzahl der Schiffsverluste im Jahre 1901 be¬

ziffert sich auf nahezu 1000 , unter denen erfreulicherweise die
deutsche Schifffahrt mit verhältnißmätzig geringen
Zahlen vertreten ist . Von den 732 verlorenen Segelschiffen,
wobei 39 , über deren Verbleib nichts bekannt ist , eingerechnet
sind, waren 219 englische , 124 amerikanische , 64 fran¬
zösische, 43 russische, 39 schwedische und nur 31 deutsche
Fahrzeuge . Mit kleineren Zahlen sind z . B . Brasilien mit 14 ,
Dänemark mit 18 , Griechenland mit 10 , Holland mit 7 , Chile
und Argentinien mit je 3 , Japan mit 1 vertreten , mit Rücksicht
auf den Umfang der deutschen Segelschifffahrt muß aber der
auf Deutschland entfallene Verlustantheil als sehr gering
bezeichnet werden. Etwas weniger günstig war das abge¬
laufene Jahr für die deutsche Dampfschiffsrhederei. Hinter
Großbritanniens das mit 127 verlorenen Dampfern weitaus
an der Spitze marschirt, rangirt Deutschland , das einen
Verlust von 33 Dampfern zu beklagen hatte . Es folgen
die Vereinigten Staaten , Frankreich und Spanien mit je 15 ,
Norwegen mit 22 , Schweden mit 12 , Oesterreich , Holland,
Japan , Rußland mit je 6 , Dänemark mit 5 , Belgien, Brasilien ,
Chile mit je 3 Dampfern . Von den ca . 1000 verlorenen Fahr¬
zeugen sind 513 gescheitert , 31 verbrannt , 190 wegen See¬
untüchtigkeit außer Fahrt gesetzt und 77 von ihrer Besatzung
verlassen worden. Von 56 Schiffen fehlt jede Nachricht über
ihren Verbleib , bei den übrigen haben verschiedene Umstände
den Verlust herbeigeführt ._ _

Grotzherzogthnm Baden.
Karlsruhe , 11 . Februar .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog empfing heute
Vormittag von 10 bis halb 12 Uhr den Staatsminister
von Brauer zur Vortragserstattung und hörte sodann den
Vortrag des Majors von Schwerin .

Nachmittags besuchen die Höchsten Herrschaften die Pro¬
fessoren Volz , Schurth und Fehr von der Akademie der
bildenden Künste in ihren Ateliers .

Im Laufe des Abends nimmt Leine Königliche Hoheit
der Großherzog die Vorträge des Geheimen Legations¬
raths Or . Freiherrn von Babo und des Legationsraths
Dr . Seyb entgegen . _

k (Personalveränderungen im Ober - Po st -
Li rektionsbezirk Karlsruhe ) während des IV.
Vierteljahrs 1901 .

Angenommen sind : als Postanwärter : Andreas
Brenner in Pforzheim ; als Postgehilfe : Emil Wider in
Ottersweier ,Gg . Huber , Oskar Könninger, Wilh . Lang , Ru¬
dolph Amberger in Karlsruhe , Wilhelm Reinmuth in Unter-
schwarzack) , Kgrl Weckesser in Untereubigheim, Wilh . Heckmann
in Külsheim , Josef Dierauf in Mannheim und Ernst Keller¬
meyer in Heidelberg; als Telegraphengehilfe : Alfred
Bünger , Hermann Faulhaber und Friedrich Karcher in Karls¬
ruhe ; als Telegraphengehilfin : Lydia Fuchs und
Wilhelmine Walter in Pforzheim , Karoline Kämmerer, Maria
Götz , Elise Scholl, Emma Grote , Anna Jäger und Susanns
Völker in Mannheim ; als Postagentcn : Emil Müller in
Griesbach , Ludwig Kuntz in Pforzheim , Jakob Haas in Strüm¬

pfelbrunn und Rudolf Schaufele in Zaisenhausen ; als Post¬
agenten : Karoline Beetz in Beiertheim und Frieda Ratzelin Leopoldshafen.

Ernannt sind : zum P o st a s s i st e n t e n : die Postgehil¬fen Dreikorn in Wertheim, Stather in Großsachsen , Schönig in
Schriesheim, Kinzcr in Heidelberg, Karl Lehn in Tauber -
bischofsheim , Leopold Schlindwein in Hardheim, Adolf Graulichin Walldürn , Karl Schneider in Oberkirch , Henecka in Mann¬
heim-Waldhof, Heck in Bammenthal , Baust in Mannheim , Wilh.
Walther in Lichtenthal, Karl Kaiser in Steinbach ( Kr . Baden ) ,
Edinger in Waibstadt, Leimeister in Neckarbischofsheim , Bugen-
hagen in Renchen , Diehm in Ladenburg und Erb in Neckar¬
gemünd.

Angestellt sind : als P o st as s i st e n t : der PostassistentKarl Friedrich Fchrenbach in Mannheim und die Postanwärter
Maximilian Hosmann in Mannheim und Körner in Bruchsal;als T e l e g r a p h e n a s s i ft e n t : der Telegraphenwärter
Ricglcr in Mannheim ; als Telegraphengehilfin :
die Telegraphengehilfin Louis in Mannheim .

Entlassen sind : die Postgehilfen Anton Küpper in
Bruchsal, Richard Becker in Grötzingen.

Freiwillig ausgeschieden sind : die Postagen -
ten : Frey in Pforzheim , Bier in Strümpfelbrunn und Wilh.
Schäufele in Zaisenhausen ; die Postagentin : Vandervor
in Beiertheim ; Sie Telegraphengehilfinnen : Emma
Seitz in Mannheim , Anna Röttinger und Marie Oßwald in
Pforzheim .

Gestorben sind : die Postassistenten Nauert in Mann¬
heim , Wilhelm Mayer III . in Karlsruhe , der Obertelegraphen¬
assistent Küster in Heidelberg, der Postagent Ludw. Ratzel in
Leopoldshafen.

In den Ruhe st and getreten : die Telegraphengehil¬
fin Volk in Karlsruhe .

Versetzt sind : die Po st Praktikanten : Fickel von
Sand (A. Bühl ) nach Baden-Baden , Baumgarten von Karls¬
ruhe nach Mosbach, Zipse von Lippstadt nach Mannheim , Akel-
bein von Karlsruhe nach Pforzheim ; der P o st v e r w a l t e r
Stecher von Külsheim nach Seckach ; der Oberpostassi -
stent Vilain von Mannheim nach Karlsruhe ; die Postassi¬
lenten : Plath von Achern nach Karlsruhe , Oehmann von
Pforzheim nach Külsheim , Mantei von Pforzheim nach Berlin ,
Schäuble von Oos nach Waldkirch , Joh . Harbarth von Kippen¬
heim nach Mannheim , Beck von Malsch ( A . Ettlingen ) nach
Mannheim -Käferthal , Simon von Mannheim -Käferthal nach
Malsch ( A . Ettlingen ) , Ries von Heidelsheim nach Mannheim,Billmann von Mannheim nach Baden-Baden , Brühmüller von
Tauberbischofsheim nach Mannheim , Diemer von Tauber¬
bischofsheim nach Karlsruhe , Flach von Langenbrücken nach Ra¬
statt , Hch . Freudenbctger von Walldürn nach Rappenau , Ziegervon Markdorf nach Mannheim , Geliert von Heidelberg nach
Wiesloch , Harter von Ettlingen nach Petersthal , Wörner von
Vetersthal nach Ettlingen , Herm . Mayer von Pforzheim nach
Mannheim , Schadt von Pforzheim nach Mannheim , Th.
Schweinfurth von Osterburken nach Karlsruhe , Stecher von
Mannheim nach Heidelberg, Ziegler von Mannheim nach Keu¬
chen, K . Schweinfurth von Frendenberg nach Meckesheim ,
Berger von Pforzheim nach Oos , Ehrlacher von Griesbach nach
Oppenau , Rectanus von Gernsbach nach Gaggenau , Schierer
von Rauenberg nach Pforzheiin , Eicrmann von Rheinbischofs¬
heim nach Mannheim , Schöchlin von Heidelberg nach Mann¬
heim , Hch . Hanser von Heidelberg nach Graben , Bachmann von
Langenbrücken nach Mannheim , Kumpf von Bruchsal nach
Weisenbach ( Murgthall , Henninger von Karlsruhe nach
Grötzingen, Aßmus von Bühl nach Lichtenau, Walz von Peters¬
thal nach Mannheim , Henecka von Waghäuscl nach Mannheim ,
Goßran von Karlsruhe nach Untergrombach, Bach von Karls¬
ruhe nach Mosbach, Dreikorn von Mannheim nach Wertheim,
Lehn von Osterburken nach Tauberbischofsheim, Frey von Rap¬
penau nach Pforzheim , Graulich von Strümpfelbrunn nachWalldürn , Hacker von Gernsbach nach Pforzheim , Rödlings -
höfer von Mosbach nach Mannheim . Schwab von Wertheim nachBoxberg, Hilderhof von Gernsbach nach Waghäusel, Aug .
Hanser von Baden -Baden nach Pforzheim , Brauch von Karls¬
ruhe nach Pforzheim , Wolf von Heidelberg nach Eberbach .
Hefner von Hockenheim nach Ettlingen , Ludwig von Mosbach
nach Heidelberg, Röfch von Forbach ( Murgthal ) nach Karlsruhe ,
Hellinger von Karlsruhe nach Pforzheim . Bauer von Pforzheim
nach Mannheim , Adolph von Bruchsal nach Weinheim, Steinmetz
von Baden -Baden nach Pforzheim .

* Bei der Landesversichrrungsansialt Baden
ind im Monar Januar 1902 532 Rciitcngelnchc (5l
Alters - und 481 Invaliden - bezw. Krankcnrei'tenqcsncke ) eia
gereicht und 420 Renten (41 4- 366 4- 13) bewilligt worden . Es
wurden 23 Gesuche ( l -st 22i adgen-bnt , 293 N6 ist 277 ) bli- ven
iinerledlgt . Aagerdem wurden im scki >dsqerlckiiiche» Verfahren
1 Alters - und 5 Invalidenrenten zuerkannt. Bis Ende Januar1902 sind im ganzen 31587 Renten (8 320 Alters - , 22841 InValiden- und 426 Krankenrenten) bewilligt bezw. zuerkannt worden
Davon kamen wieder in Wegfall : 13 814 (4 509 4- 9 023 -8 291 ) ,so daß anf l . Felruar 1902 : 17 773 Rentenempfänger vorhanden
ind ( 3 820 Alters - , 13 818 Invaliden - und 135 Krankcnrentner) .

Verglichen mit dem 1 . Januar 1902 hat sich die
Rentenempfänger vermehrt um 192 (— 9 Alters - -st ^ st» ^
liden - und - - 3 Krai kenrentner) . Die Rentenempfänger i,Rente » im Gesawmtjahresbctrage von 2 394 479 M 20 « / ^ ^»
seit 1 . Januar 1902 29 873 M 06 Pf ) Der Jabr/a ^für die im Monat Januar 1902 bewilligten 42 Altersrew .rechnet sich auf 6 318 M . , für 371 I imlide, rem-» ^
56111 M . 40 Pf . und für 13 Krw 'k -" - >, an40 Pf ., somit Durchschnitt für eine Air s . ci .n- 150 ist

'
für eine Invalidenrente 151 M . 24 Pf ., ,ür einerenle 159 M . 42 Pf . Für sämmtliche bis 1 . Januarbewilligten Renten betrug der durchschnittliche JabreSK .»einer Altersrente 133 M . 82 Pf ., einer Invalidenrente N53 Pf ., einer Krankenrentc 150 M . 13 Pf . Beitragserstatt »»

^
wurden im Monat Januar 1902 angewiesen : infolge
weiblicher Versicherter in 334 Fällen 11 974 M ., infolge
Versicherter Personen in 58 Fällen 3 352 M ., infolge Uni»n4versicherter Personen in ktnem Fall 61 M .

' ^
-t (Ondricek Versöhnungs - Konzert ) Deräft^reichtsche Kaiserliche und Königliche Kammervirtuos Lr«»Ondricek , einer der bedeutendsten Violinvirtuosen unserer -ln?wird nun seinem Versprechen Nachkomme » und am 24. j, «stauf der Durchreise nach Holland ein sogenanntes Versöhnung

konzert hier im Muienmssaole abhalten . Sein Nichterscheinenbeim letztangeküntigten Konzert im November vorigen
ist noch m frischer Erinnerung und hatte viel Aufsehen erregtEs ist jedoch bekannt geworden , daß Ondricek unschuldig »»diesem unliebsamen Vorkommnitz war . Ondricek tritt ersim-n ,in hiesiger Stadt auf . Derselbe ist in Prag geboren , errangseiner Zeit auf dem Pariser Konservatorium den ersten PMund ist mit außerordentlichen Erfolgen in dcn größten Städte»des Kontinents ausgetreten .

* ( Verein Frauenbildung -F rauen st udium ,vr . Max Neumann , Nervenarzt hier , wird zwei Vortrag,„Ueber das Nervensystem und seine Erkran¬kungen " halten . Der erste Vortrag findet Donnerstag, de»13 . Februar , Abends halb 9 Uhr, im Singsaal der höhere»Mädchenschule , Sofienstraße 14 , statt .
23 (Aus der Sitzung der Strafkammer . il vom8. Februar . ) Vorsitzender: Landgerichtsdirektor Wetzel .Vertreter der Grohh . Staatsanwaltschaft : StaatsanwaltSchlimm . — Zu der Kategorie der gewerbsmäßigen Ein¬

brecher gehört der Schlosser August Fritz aus Riedlingen, derim heuigen ersten Falle vor der Strafkammer erschien , um sichwieder einmal wegen schweren Diebstahls zu verantworten .Der Angeklagte steht in einem Alter von 41 Jahren . Dengrößten Theil seines Lebens hat er in Strafanstalten zuge¬bracht ; er ist bereits 17 Mal vorbestraft und hat drei Zucht¬hausstrafen von 2, 5 und 10 Jahren verbüßt . Die Diebstähle,welche dem Angeklagten dieses Mal zur Last gelegt waren,wurden von ihm in der Nacht vom 23 . Oktober in Pforzheimverübt . Der Angeklagte war erst kurze Zeit , ehe er diese Dieb-
tähle beging, aus dem Zuchthaus entlassen worden. Erwandert jetzt wieder dahin zurück, denn der Gerichtshof er¬kannte gegen ihn auf 5 Jahre Zuchthaus . Weiter sprach das

Urtheil fünfjährigen Ehrenverlust und die Zulässigkeit der Po¬
lizeiaufsicht aus . — Der Mechaniker Robert Wolf aus Pforz¬heim wurde wegen Unterschlagung und Diebstahls zu fünfMonaten Gefängnih , abzüglich der seit 10. Dezember ver¬
büßten Untersuchungshaft , verurtheilt .

Um unserem Setzer - und Druckerpersonal Gelegenheit M
geben, sich an den Faschingsvergnügungcn zu bethelligen, ist die
vorliegende Nummer einige Standen früher als sonst ausgegebenworden .

X Baden , 10 . Febr . Die Betheiligung an dem gestern im
Konversationshause stattgehabten Maskenball war eine
ehr rege und glänzende Kostüme und schöne Masken waren in

großer Zahl vertreten . Auch von auswärts hatten sich viele
Besucher eingefunden. Während des ganzen Verlaufs des
Balles , welcher hier den Höhepunkt der karnevalistischen Ver¬
anstaltungen bildet, herrschte die beste Stimmung und die Theu-
nehmer waren mit dem wohlgelungenen Verlauf des Abends
Wohl zufrieden . Gestern, Sonntag Abend veranstaltete der
„ Sängerbund Hohenbaden" in den Restanrationssälen des Kon¬
versationshauses eine große Fastnachts - Abendunrer -
haltung . Das Programm enthielt ohne Ausnahme humor¬
istische Nummern

Z Konstanz, 9 . Febr . In vierstündiger Sitzung genehmigteam letzten Freitag der Bürgerausschuß zehn Vorlagendes Stadtraths , von welchen wir folgende hervorheben: Aus
den Ueberschüssen der Sparkassenrechnung von
1900 stehen der Stadt über 35 000 M . zur Verfügung , wovon
28 500 M . für gemeinnützige Zwecke, wie Oberrealschule, Ge¬
werbeschule , Höhere Mädchenschule , Beamten - und Arbeiter-
Veusionskasse , Stadtmusik , Kindergarten , Wöchnerinnenheim ,
Jugendfeft u . s . w . verwendet werden sollen . Für Erbauung
eines weiteren Einquartirungshauses beim neuen Werkschopswurden 16 000 M ., für Kultivirung von 16 weiteren Loosenim Tägermoos 2090 M . und für Verbreiterung des Rhein¬
steigs und der Rheingasse beziehungsweise für Ankauf von Ge¬
lände von den Hofrath Seiz 'schen Erben 13116 M . bewilligt-

cL i t e r a t u r.
2*2 Ans dem Verlage von Carl Winter 's Universitätsbnch-

handlung in Heidelberg liegen wieder einige interessante Neuig¬
keiten vor : Drei russische Fraueugest alten von
Fürstin Schahovskoy — Gleboff — Strechneff ,
übersetzt von Frida Arnold . Die erste behandelt „ Eine ge¬
schiedene Zarin "

, Eudoxia Lapuchin, die erste Gemahlin Pe¬
ters des Großen , die zweite „ Eine Freundin von Katharina II .

"
die Fürstin Katharina Daschkoff , geborene Gräfin Worontzoff ,
die dritte ist betitelt „ Meine Ahnfrau " und schildert den Cha¬
rakter und die Schicksale der Urgroßmutter der Verfasserin, der
Elisabeth Petrowna Gleboff. Diese drei Schilderungen nam¬
hafter Persönlichkeiten sind bedeutungsvoll nicht nur durch die
Lokalfarbe, die sie gemeinsam tragen , durch die virtuose Be¬
handlung des Stoffes , durch die intimen Beziehungen der vor¬
nehmen Welt Rußlands in einer längst vergangenen Zeit, son¬dern auch durch den welthistorischen Hintergrund , der jeder der
Persönlichkeiten, mit denen sie sich beschäftigen , als Folie dient ;es handelt sich dabei um Peter den Großen , Katharina II . ,
.Kaiser Paul und den Brand von Moskau. Für die Bedeu¬
tung dieser drei Geschichten , aus die hier des Näheren einzu-
gehen nicht möglich ist , bürgt , daß kein Geringerer als Kuno
Fischer sie durch ein Vorwort , das selbst als ein feines
Kabinetstück konzentririer Charakrerisirung eines Kunstwerkes
zu kennzeichnen ist, in die deutsche Lesewelt einführt . — Fer¬ner „Vom Heimwege "

. Ritornelle von Georg von
Oertzen , eine Sammlung feiner und weiser Sprüche, für
deren vielgestaltigen und doch durch die alle durchdringende
und beherrschende Weltanschauung einheitlicken Inhalt in der
Form des Ritornells eine ebenso anziehende als eigenartige
Gestalt vom Dickster geschaffen ist , ein würdiges Seitenstück zu
den Aphorismen , die vor Jahresfrist G . von Oertzen unter dem
Titel Greift nur hinein " seinen Freunden und Verehrern ge-
sckentt hat . — Des weiteren : Euphormio . Satirischer
Roman des Iohcrnn Barclay nebst Euphormro's Selbst-
vertheidigung und dem Spiegel des menschlichen Geistes Aus
dem Lateinischen übersetzt von Dr . Gustav Waltz .
lwi Anfang des 17. Jahrhunderts erschienenen zwei Büchern

der Abenteuer des Euphormio schildert Johann Barclay sich
selbst und die Erlebnisse seiner eigenen, von den Stürmen der
Zen bewegten Jugend . Der in allen Wissenschaften bewan¬derte, bei Hofe gern gesehene Zeitgenosse und Unterthan König
Heinrichs IV . von Frankreich, der Geheimsekretär, Freund und
Gesandte König Jakobs I . von England führt uns in diesemRoman kreuz und quer durch die Hauptländer Europas und
geißelt die Schwächen und Gebrechen der Franzosen , Italiener ,
Deutschen und Engländer mit scharfem Blick und mehr oder
minder derbem Humor . In der sich hieran anschließenden
„ S e l b st v e r t h e i d i g u n g

"
, die dem Herzog Karl Ema-

uuel von Savoyen gewidmet ist , polemisirt der aufgeklärte
Katholik gegen den Papst und gegen die Jesuiten , während der
hierauf folgende, dem König Ludwig Xlll . von Frankreich ge¬
widmete „ Spiegel des menschlichen Geistes " ein
geistvolles Bild der menschlichen Altersstufen , der Hauptvölker
Europas und der verschiedenen Charaktere, Stände und Be¬
rufsarten entwirft . Die Ilebersetzung schließt sich dem Sinne
nach dem lateinischen Original eng an , macht jedoch durchaus
den Eindruck einer selbständigen Arbeit . Or . Waltz hat schon
vor zehn Jahren durch die Uebersetzung des politischen Romans
„ Argenis " des gleichen Verfassers das beinahe erloschene
Andenken Johann Barclay 's neu belebt, er erwirbt sich durch
die treffliche Uebertragung dieses realistischen Romans ein
neues Verdienst um die deutsche Leserwelt. — Aus dem 17 .
in das 19 . Jahrhundert führt uns „ Der Kampf um die
Cheopspyramide "

. Eine Geschichte und Geschichtenaus dem Leben eines Ingenieurs von Max Eyth . 2 Bände
tu originellen Einbänden . Wer das Wanderbuch eines In¬genieurs , 3 Bände von dem gleichen Verfasser, im gleichen Ver-"9 erschienen , gelesen hat weiß, daß Max Eyth ein Erzähler
«n 4?? Ranges ist . Dieses Mal hat er für seine interessanten
^ «t.yellnngen aus dem Lande der Pharaonen die Form eines
-. EE ' Kewählt , in welchen nicht nur die anziehendsten Schil-
anck und Treibens in dem Nillande , sondern"

^ Probleme , durch zwei Brüder , Engländer und
vertreten , verflochten sind ,sl) Zügen , tvie es Hier der Rauin kit'ilkisfpn Nliirvedieses hochinteressante Buch z „ analysiren . w-ft/ein Ding de?

Unmöglichkeit . Aber gewiß wird es Niemand reuen , der ^wac- wir hiermit aufs Entschiedenste anrathen — sich dieses
neueste Werk Max Eyth 's erwirbt . Er darf sich einen seltenenGenuß versprechen .

Nicht nur einem anderen Verlag ( Dresden und Leipzig -
E . Piersons Verlag ) , sondern auch einem ganz anderen Genre
gehört ein Buch an , auf das wir zum Schlüsse auch noch auf¬
merksam machen möchten : „ Licht ! " Erzählung von
A . Freund . Es handelt von den Erlebnissen mrd der Ent¬
wickelung eines jungen Mädchens und zeichnet sich, bei einer
gewinnenden Schlichtheit und Wahrhaftigkeit der Darstellung ,
besonders durch eine überaus feine Behandlung des Milieus ,
in dem diese Erlebnisse sich abspielen, aus . Eine MünchensKünstlersamilie, die Vorgänge in einer Töchterschule , das idN-
lische Landleben an den Ufern des Starnberger Sees stvö so
verständnißvoll geschildert , daß man sich in die Intimität alle-
dessen, was sich da ereignet , auf 's lebendigste eingeführt siehtund an allen den dabei berührenden Interessen den innigstes
Antheil nimmt . Die überaus große Lebenswahrheit , mit der
die Interna einer Töchterschule behandelt sind , rechtfertigen d^Vcrmuthung , daß deren Darstellung auf eigener, genauer uns
bewährter Anschauung beruht . Auch dieses Buch möcksten -Aden Lesern und nicht zuletzt auch den Leserinnen auf 's Wärmst«
empfehlen. , ,

Kroßyerzogsichcs Koftheater.
Im Hoftheater Karlsruhe .

Donnerstag , 13 . Febr . Abth. .V 37 . Ab . -Vorst. KlcM«
Preise . ) „Fortunat " , dramatisches Märcken in 5 Akren uo
Ed. v Bauernfeld , Musik von Selmar Meyrowitz . AM"
7 Uhr, Ende 10 Uhr.

Im Theater in Badep .
Mittwoch , 12 . Febr . 20 . Ab . -Vorst. „Ter Trompeter

Täkkmgen" Oper in 3 Akten nebst Vorspiel. Mit aurornnn
therlweiser Benützung der Idee und einiger Originallieder
I . Vrcror v . Scheffcl's Dichtung von Rudolf Bunge , Mul »
V . E . Neßler . Anfang halb 7 Uhr, Ende gegen 9 Uhr .



- Bodcnsce, 9 . Febr . Die Stadt Thiengen ( Amts
, wird voraussichtlich in Bälde elektrische Beleuchtung

, Die Firma Tröschcr-Atzenbach plant die Errichtung
^ s Elektrizitätswerkes bei der Witznauer Mühle im Schlüch-

Dorf Gurtweil soll mit elektrischem Licht ver¬
tat Die Gemeinde Schönwald bewilligte 1000 M .

Vorarbeitern für eine elektrische Straßenbahn Triberg -
A ^nwald- Furtwangen . Schönwald erfreut sich bekanntlich in

Eigenschaft als Höhenkurort seit geraumer Zeit eines

Aäisch -n Rufes .
'

. K^ ine Nachrichten ans Baden . In Mannheim erlitt gestern
verbeirathete Taglöhner Georg Gims . welcher in der The-

Fabrik von Georg Karl Zimmer im Lagerraum mit
An Einsacken von Superphosphat beschäftigt war , den Er -
Nmastod . . Das Düngemittel war in großen Haufen Iv,e
^ saeMchtet. Wahrscheinlich begingen die Arbeiter beim
Allen der Säcke die Unvorsichtigkeit, unten zu weit hineinzu -
^ .ben so daß die obere Schicht in 's Rutschen kam , herab-
L^ te

'
und den Taglöhner Gims verschüttete. Trotzdem man

U Masse sofort wegschaufelte , konnte der Verschüttete nur als
A -be herausgeschafft werden . — Am Samstag wurden in
« aller durch ein in der Scheuer des Herrn Leop. Sulzberger
« aaner , ausgebrochenes Feuer das Wohnhaus , Scheuer und

sstallung vollständig eingeäschert . Das Vieh wurde lt . „ Breisg .
« ackr.

" gerettet , von den Fahrnissen konnte nichts hcrausge -

k-ackit werden . — In der Baumwollspinn - und -Weberei in
- .»Mein ereignete sich dieser Tage ein Unglücksfall . Der in

vr Spinnerei erst seit kurzer Zeit beschäftigte Arbeiter August
Leuberger kam auf bisher noch nicht aufgeklärte Weise mit dem

Kopfe in eine Maschine und wurde lt . „ Frech . Ztg .
" so schwer

aerletzt , daß an seinem Aufkommen gezweifelt wird . Der gleich
kstckienene Arzt stellte einen schweren Schädelbruch und eine
Gehirnerschütterung fest . Wie der Polizeibericht
meldet, wurde der Tod des in der chemischen Fabrik von Zimmer
n, Mannheim verunglückten Gg . Gims dadurch herbeigefuhrt .
-aß dem Gims von einem herabgerutschten Block Ammoniak¬
superphosphat der Brustkorp eingedrückt wurde . Die Unter -

uchung ist eingeleitet . — Aus Baiersbronn ( Murgthal ) wird
gemeldet : Im hiesigen Gemeindewald wurden durch starken
Nordoststurm am 1 . und 2 . d . M . nach bisheriger Berech¬
nung über 10 000 Festmeter Holz .geworfen . — Ein Todesfall
bereitete dem Ball des Offenburger Männergesangvereins
Kadenia am Samstag Abend ein lähes Ende . Ein Mitglied
desselben , der 64jährige Privatier Mathias KoupreLt hier , der
eben noch an den Aufführungen des Vereins theilgenommen
haste , fühlte sich plötzlich unwohl , sank zu Boden und war todt .
Ein Herzschlag hatte dem Leben des eben noch gesunden Man¬
nes ein Ende gemacht. — Den „ Breisg . Nachr .

" zufolge be¬
trägt der Schaden an Gebäuden und Fahrnissen , welcher durch
den Brand des Wohn - und Oekonomiegeväudes des Herrn
Sulzberger in Wasser entstand , 5000 bis 6000 M .

Lord Rosebery zieht einen Vergleich zwischen den
Behauptungen der Regierung bei der Erwerbung von
Wei-hai-wei und ihrer heutigen Erklärung , wonach der
Platz zu einem Seebad zweiten Ranges herabgesetzt wird.
(Heiterkeit .)

Der erste Lord der Admiralität , Earl of Selborne ,
erklärt, die Entscheidung der Regierung beruhe aus einer
Erwägung , die auf dem Gebiet der Flottendistrikte und
nicht auf dem der Finanzen liege . Den wahren Schutz
des englischen Handels in den chinesischen Gewässern bilde
die englische Flotte und die Bedeutung von Wei- hai- wei
liege nur in seiner Beziehung zur Flotte .

* Hongkong, 10. Febr . Aus Canton wird berichtet ,
daß das Gebäude der Berliner Missionsgesellschaft in
Fahnen bei Canton von einem christenfeindlichen
Volkshaufen niedergebrannt worden ist. Den
Missionaren ist es gelungen, sich zu retten .

* Hongkong, 10 . Febr . Baho , der Leiter der am 7 . Februar
von Chinesen zerstörten deutschen Mission , ist mit seiner
Familie wohlbehalten in Canton angekommen.

England und Transvaal
(Telegramme . )

* Haag , 11 . Febr . Das heute hier verbreitete Gerücht , die
Burendeligirten verlangten freies Geleit nach
Südafrika , ist vollkommen unbegründet . Auch ist
keineswegs die Rede von einer Erkaltung der Beziehungen zwi¬
schen dem Präsidenten Krüger und den Burendelegirten ,
noch auch von einer Absicht Krüger 's , sich in Genf niederzu¬
lassen.

* Sidney , 11 . Febr . Vorgestern Abend fand hier unter
dem Vorsitz des Mayors eine zahlreich besuchte Volks¬
versammlung statt, in der nach einer Ansprache des
Ministerpräsidenten von Neusüdwales einstimmig
eine Resolution angenommen wurde, welche das Ver¬
trauen zur Politik der englischen Re¬
gierung in Südafrika ausspricht und in der die
gegen die australischen und kanadischen Truppen vom
Auslande erhobenen Beschuldigungen zurückgewiesen
werden.

Neueste Nachrichten und Telegramme .

* Karlsruhe » II Tebr . 5 . öffentliche Sitzung der
Ersten Kam upr . Tagesordnung auf Samstag den
15 . Februar , Vormittags 10 Uhr :

1 . Anzeige neuer Eingaben .
2 . Be- a 'hnng des Berichts der Budgetkommission über :

». das Budget des Großh . Staatsministeriums : d . das Budget
des Großh. Ministeriums des Großherzoglichen Hauses und der
auswärtigen Angelegenheiten für 1902 und 1903 . Be¬
richterstatter : Graf von Helm statt . 3 . Erstattung und
Berathung des Berichts der gleichen Kommission über
das Budget des Großh . Ministeriums des Innern für
1802 und 1903 und zwar Ausgabe -Titel IX , 6 . außerordent¬
licher Etat , Ziffer 13 ; Ausgabe -Titel XVII , 8 . außerordent¬
licher Etat , Ziffer 1 bis 20 und 22 , 23 bis 33 . Berichter¬
statter : Freiherr vonGöler .

* Karlsruhe , 10 . Febr . 36 . öffentliche Sitzung der
Zweiten Kammer . Tagesordnung auf Donnerstag
den 13 . Februar 1902 , Vormittags halb 10 Uhr :

Anzeige neuer Eingaben Sodann
1 . Berathung des mündlichen Berichts der Budgetkommission

über die Petitionen der Gemeinden Pleutersbach u . a . , das
Grundbuchwesenbetreffend . Berichterstatter : Abg . L>r . Binz .

2 . Berathung des mündlichen Berichts der Budgetkommission
über das Budget des Großh . Ministeriums der Finanzen und
zwar Ausgabe - Titel IV , Domänenverwaltung , 8 . Außerordent¬
licher Etat , 88 1— 9 und 11 — 24 ; Einnahme -Titel I , Do¬
mänenverwaltung , 8 . Außerordentlicher Etat 88 1 und 2 . Be¬
richterstatter : Abg . Kriech le .

3 . Desgleichen der Kommission für Eisenbahnen und Straßen
über die Bitte der Gemeinde Gölshausen um Errichtung einer
Haltestelle. Berichterstatter : Abg . Blümmel .

1 . Desgleichen über die Bitte der Gemeinde Bilfingen um
Errichtung einer Haltestelle für alle zwischen Karlsruhe und
Pforzheim verkehrenden Kurszüge . Berichterstatter : Abg.
Köhler .

Tie Vorgänge in Ostasieu.
( Telegramme . )

* London , 10 . Febr . Unterhaus . Der Kriegsminister
« rodrick erklärt,, die Regierung habe beschlossen, die gegen -
wärttge, aus dem chinesischen Regiment und einer Abtheilung
Genietruppen bestehende Garnison von W e i-h a i -w e i zurück¬
zuziehen und die weitere Befestigung des Platzes einzustellen .

* London , 10 . Febr . Oberhaus . Der Unter-
staatssekretär der Kolonien gibt nach einer Anfrage
Epenccr ' s betreffend Wei - hai - wei eine ähnliche Er¬
klärung ab wie Brodrick im Unterhaus und fügt binzu,
biß das Kolonialamt die Verwaltung von Wei -
hai - wei übernommen habe . Es werde dort eine
Polizeitruppe errichtet werden . Man sei zu der Erkennt-
niß gekommen, daß der Play nur unter großen peku¬
niären Opfern befestigt werden könne . Die Regierung
beabsichtigt, ein Sanatorium für Offiziere der
Landarmee und der Flotte zu gründen , und sie habe
Grund zu der Annahme, daß die Besitzung von Nutzen
Und Werth sein werde . Das Gerücht . Wei - hai - wei
an China zurückzugeben oder an eine andere Macht
abzulreten . sei völlig unbegründet -_

* Berlin , 10. Febr . Die „ Nordd . Allg . Ztg.
"

schreibt : In den letzten Wochen ist in englischen und
amerikanischen Blättern wiederholt behauptet worden,
während des spanisch -amerikanischen Krieges habe Eng¬
land den Vereinigten Staaten dadurch einen werth-
vollen Dienst geleistet, daß es eine von anderen Mächten,
zum Beispiel auch von Deutschland , beabsichtigte Ein¬
mischung verhinderte . Im Verlauf der hierüber ent¬
standenen Erörterungen wurde in der deutschen Presse
die geschichtliche Thatsache zur Sprache gebracht , daß ein
die amerikanische Politik in Kuba mißbilligender Kol¬
lektivschritt der Mächte gerade vom Vertreter Groß¬
britanniens in der Konferenz der Botschafter in
Washington am 14. April 1898 angeregt worden ist .
Diese Thatsache , die nicht als ein nur zwei Mächten
bekanntes Geheimniß gelten kann , sucht man jetzt auf der
Gegenseite zu bestreiten . Ein englisches Zeitungstelegramm
meldet :

Der Washingtoner Korrespondent der New - Aorker „Evening
Post " drahtet , e: sei zu der Erklärung ermächtigt , daß die am
6 . Februar veröffentlichte Berliner Depesche , wonach der eng¬
lische Botschafter Pauncefote am 14 . April 1898 eine Kol -
lcktivnote an die Regierung der Bereinigten
Staaten über die Unrechtmätzigkett einer Inter¬
vention in Kuba vorgeschlagen habe , eine thörtchte Be¬
hauptung (adsurä statsmsnt ) sei.

Wir haben hierauf zu erklären . daß in dieser Sache
eine Thorheit nur dort zu entdecken ist . wo man versuchen
will, den Vorgang zu verdunkeln , der sich nicht unter
vier Augen abgespielt hat , über den vielmehr am 14.
April 1898 die Vertreter sämmtlicher Groß¬
mächte in Washington nach Verabredung gleichzeitig und
gleichartig an ihre Regierungen berichtet haben .

* Berlin , 11 . Febr . Die neunte Generalversamm¬
lung des Bundes der Landwirthe wurde gestern
Mittag im Zirkus Busch durch den Bundesvoi sitzenden
Roesicke mit einer längeren Ansprache , die mit einem
Hoch auf Seine Majestät den Kaiser und die deutschen
Fürsten endigte , eröffnet . Der Versammlung wohnten
etwa 8 000 Personen bei . Zum Zolltarif liegt fol¬
gende Resolution vor :

Die Landwtrthschaft als solche hat kein Interesse an lang -
fristtzen Handelsverträgen ist aber bereit, an dem Zustandekom¬
men solcher mitzuwirkeu im Interesse der beimischen Industrie .
Sie kann das nur, wenn ihr im neuen Zolltarif dasjenige Matz
des Schutzes gewährt wird, dessen sie neben der blühenden Ju -

dustrte gegenüber dem billiger produztrenden Ausland bedarf .
Die Generalversammlung stimmt den wirthschaftlichen Anschau¬
ungen zu, welche in der Eingabe des Burdes der Landwirthe an
den Bundesrath und den Reichstag am 23 . November 1901
niedergelegt wurden . Die Vorlage der Verbündeten Regie¬
rungen ist für die deutsche Landwirthschaft nicht annehm¬
bar . Sollte es nicht gelingen, derselben in der Berathung des
Reichstags eine Gestalt zu geben , welche den berechtigten
Forderungen der deutschen Landwtrthschaft entspricht, so erwartet
der Bund der Landwirthe eine Ablehnung derselben.

! Die Generalversammlung nahm einstimmig die Re¬
solution an.

* Posen , 10 . Febr . Eine hier abgehaltene , stark besuchte Ver¬
sammlung von Deutschen beschloß , folgendes Telegramm an den

Reichskanzler abzuscnden : „ Euer Exccllenz sendet die von
über 1000 Personen aller Parteirichtungen aus Stadt und Land
besuchte Volksversammlung aufrichtigen Dank für das
entschiedene Eintreten zu Gunsten des bedrängten
Deutschthums des Ostens mit dem Gelöbniß , daß wir
unverzagt und freudig alle Maßnahmen der Staatsregierung
zur Hebung und Förderung des Deutschthums unterstützen und
selbst mit allen Kräften mitzuarbeiten gewillt sind . Von neuem
Muth beseelt , werden wir einmüthig alles einsetzen, damit deut¬
sche Kultur und deutsche Art in der Ostmark ein Bollwerk bilde
gegen das vordringende Slaventhum . Im Auftrag der Ver¬
sammlung : Der Vorstand des deutschen Mittelslandsbundes .

"
* Nachod , 11 . Febr . Prinzessin Bathildis von

Schaumburg - Lippe , die Mutter Ihrer Majestät
der Königin von Württemberg , ist gestern Nachmittag
gestorben , nachdem sie kurz vorher einen Schlagan¬
fall erlitten hatte .

( Prinzessin Bathildis geborene Prinzessin von Anhalt , ver¬
mählt seit 30 . Mai 1862 mit dem Prinzen Wilhelm Karl August
zu schaumburg -Llppe, war am 29 . Dezember 1837 geboren . )

* Paris , 10 . Febr . Die Deputirienkammer beräth
das Budget des Justizministers . Dumas beantragt Strei¬
chung des Titels betreffend Kosten für Hinrichtungen und spricht
sich für Abs chaffung der Todesstrafe aus . Der
Justtzrmnister bekämpft den Antrag und erklärt, die Frage der
Abschaffung der Todesstrafe könne nicht so nebenhin erledigt
werden ; sie sei vielmehr einer besonderen Berathung Werth .
Der Antrag Dumas wird sodann mit 332 gegen 210 Stimmen
abgelehnt .

* Paris , 11 . Febr . In der Kammer wurde gestern der
von der Regierung ausgearbeitete Gesetzentwurf vertheilt , der
„ ach den neuesten Ergebnissen der Volkszählung dem Umsang
der Wahlbezirke gerecht wird . Es erhalten 13 Arron¬
dissements je einen Abgeordneten mehr, 3 verlieren je einen ,
sodaß die neue Kammer also 10 Abgeordnete mehr haben
wird , das heißt 5 9 1 statt bisher 681 .

* London » 10 . Febr . Unterhaus . Auf eine Anfrage
Dilkes bezüglich der Schadenersatzansprüche infolge der
Wirren in Samoa erwidert Lord Cranborne , die An¬
gelegenheit unterliege gegenwärtig dem Schiedsspruch Seiner
Majestät des Königs von Schweden . Es sei noch nicht
abzusehen , wann derselbe erfolge .

Auf eine weitere Anfrage erklärt der Staatssekretär für In¬
dien , Lord Hamilton , in der dem Emir von Afghani -
stan von der indischen Regierung gegebenen Subvention sei
keine Aenderung eingetreten . Dieselbe beruhe
auf dem allgemeinen Eiiiverständmß zwischen der Regierung
und dem Emir , welche für beide Theile werthvoll sei.

* Konstantinopel , 10 . Febr . Es verlautet , Themi Pascha
habe den Befehl erhalten , mit einer Eskadron Kavallerie und
zwei Kompagnien Infanterie sich nach dem Distrikt von Dia -
kovozu begeben , wo infolge vorgekommener Fälle vonBlut -
rache zwischen albanefischen Stämmen ein Zusam¬
menstoß befürchtet wird . Der Gendarmeriekommandant von
Prischtina begab sich mit einer Abthcilung Zaptiehs nach
Diakovo ; auch das 3 . Bataillon des 17 . Zizam -Regirnents soll
Befehl erhalten haben , auf Diakovo zu marschiren.

* New - Aork, 10 . Febr . Eine Depesche aus Colon meldet ,
die militärischen Chefs erhielten den Befehl , den Lokalbehörden
über die Gebäude zu berichten, die für die Unterbringung
der Truppen benöthigt werden. Die Häuser, welche regie¬
rungsfeindlichen Personen gehören, sollen zuerst expro -
priirt werden , das Eigenthum von Ausländern soll als
feindliches Eigenthum behandelt werden, wenn drei Zeugen ver¬
sichern, daß die Eigentümer sich an der Revolution be¬
theiligten . _

Verschiedenes .
ß Berlin , 11 . Febr . ( Telegr . ) Das „Tageblatt " berichtet :

Der den Schnellzug Liegnitz — Görlitz fahrende Lokomo¬
tivführer verunglückte auf dem Bahnhofe Äohlfurt . Als er
sich hinauslehnte , schlug er an eine Signalstange und wurde von
der Lokomotive herabgeriffen und getödtet .

ß Kassel, 11 . Febr . ( Telegr . ) Trebertrocknungs -
Prozeß . Der erste Zeuge war gestern Professor Trentgen -
Aachen . Er gibt Auskunft über den günstigen Eindruck , den er
von dem Werke in Nantes gewann . Die Fabrik in Glückstadt
hatte seiner Meinung nach eine gesunde Grundlage . Mooren ,
vereidigter kaufmännischer Sachverständiger, Mitglied des
Gläubigerausschnsses des Otw '

schen Konkurses, sagt , nach dem
Krach der Leipziger Bank sei er vvn Otto beauftragt ivorden »
seine Bücher nachzusehen. Der Eindruck , den er hierbei ge¬
wonnen , sei der , großer Verworrenheit . So fand er Eintra¬
gungen von 900 000 M . und dergleichen mehr, die ohne jede
weitere Begründung einfach ans die Weisung des Direktors
Schmidt gebucht waren . Schmidt habe offenbar einen fas -
zinirenden Einfluß auf Otto ausgeübt . Die große
Versammlung von 1899 bezeichnte Zeuge dem Otto direkt, als
Komödie . Zeuge ist der Ansicht , daß Otto in seinem Optimis¬
mus fähig gewesen sei, sein Todesurtheil zu unterschreiben.
Zeuge Vorberg , ehemaliger Buchhalter von Otto , fand
einen Brief von 1900 vor, der vom Direktor Schmidt an Otto
gerichtet war , worin Schmidt äußert : Ich weiß , daß unsere Ge¬
sellschaft festsitzt. Zeuge Bollmann bekundet : Wir mußten
häufig der Leipziger Bank Accepte geben, um ihre eigene Bilanz
flüssiger zu machen. Hierauf erfolgen persönliche Auseinander¬
setzungen . Konkursverwalter Fries erklärt auf Befragen des
Rechtsanwalts Harnier . daß er im Geheimschrank des Direk¬
tors Schmidt Briefe u . s . w . fand , aus denen hervorgeht , daß
Schmidt sehr viele Darlehen gab, wie er überhaupt gerne gab.
wo immer er nur darum angegangen wurde ; es soll daraus fest-
gestellt werden , daß er das Vertrauen von allen Seiten genoß ,
und nicht nur seitens der Angeklagten. Zeuge Rammacker ,
der 1896 bei dem Angeklagten Otto in Stellung war , bekundet,
daß von Otto Zurückbuchungenvorgenommen worden seien.-f Jalta , 10 . Febr . ( Telegr . ) In dem Befinden Tolstois
ist plötzlich eine bedeutende Verschlimmerung einae -
treten .

^ ercgr . - CM Cylwn hat Sie JnsetMauritius heimgesucht.-f Groton ( Massachusetts) , 10 . Febr. Der Zustand des
^ ^ ^ R oo 1 e velt ' s ist nicht ganz so günstig, wie in der
letzten Nacht. Beide Lungenflügel sind jetzt von der Entzündung
ergriffen . Die Temperatur ist gestiegen, die Athmung unbe¬
friedigend .

^ Verantwortlicher Redakteur:
( in Vertretung von Julius Katz ) Adolf Kersting , Karlsruhe .

- nur ächt, wenn direkt von mir bezogen - schwarz , « ritz u
glatt, gestreift, karrirt, gemustert , Damaste rc .
8vi6en-0ams8ls v . M . , 35 — ,8 .65
8siäsn -6L8lIcIeikjen p . Robe „ ,3 .80 — 68 .50
ftouIa>P-8eil«e bedruckt „ 95 Pf . — 5 .85

farbig v . 95 Pf . bis Mk. 18 65 p . Met .

8sII -8oil1e
6psut-8eil,e
6Iou8sn -8vil,s

75 Pf — ,8 .65
M , 35— >, .68

85 Pf— 9.80
r

Eldfolut kein Zoll zu zahlen ! da die portofreie Zusendung der Stoffe durch meine Seiden »
fadrik aus deutschem Grenzgebiet erfolgt . — Muster umgehend. — Doppeltes Briefporto nach d . Schweiz .

o . LlsmrsvSDS , MW-MnrM, LLi -lol » (L. n, L. MMM .)
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Rechnuugs-Abschlutz für das Jahr 1801.

Silan » .

« N
per 1 . Juni l . IS . gesucht von
einer erste« Gcraer mcch . Wolicn-
weberei. Nur zuverlässigeHerrenmit gründlichen Kenntnissen de"
doppelte« Buchführung, perfektim Rechne« und mit guter Hand¬
schrift » Wollen grfl. ihre Offerten
einreiche« unter Beifügung ihrer
Zengniffe «nr iu Abschrift und
Angabe der Gehaltc-anspr . untero . II Gera » postlagernd. IQ207 2

Q -246 .2 . Nr . 2471 . Freidurgi/B .

Stellm -Vergehuiii; .
Die Stelle des Assistenten bei dies¬

seitiger Bebörde ist zunächst in provi¬
sorischer Weise sofort zu besetzen.Die Anstellung erfolgt nach Maß¬
gabe der städtischen Dienst« und Ge
Hausordnung (Gehaltsklasse VI , An¬
fangsgehalt 1600 Mark , Höchstgehalt2800 M ) mit Aussicht auf Ruhegehaltund Himerbliebenenversorgung.

Bewerber aus der Zahl der Aktuarewollen ihre Gesuche unter Anschlußder Zeugnisse innerhalb 14 Tage «anher einreichen .
Freiburg i. Br ., 7. Februar 1902.Der Armeurath.

0r . Thoma .
Wunderle.
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Im Bad . Oberlande Amtsstadt ,Bahnst , sind zwei zusammen getörende

mit großem Etablissement» auch
einzeln sofort zu verkaufen ; für
große Familien gut geeignet PreisM . 60 000, Anzahlung M . 20 000.

Offerten unter sub p . 861 an dte
Exped. d. Blattes erbeten . P861 .4

Holzversteigerung.
Das Großh . Hofforst - und Jagd¬amt Friedrichsthal versteigert amSamstag den 15 . Februar l. I .»Friib 6 Uhr . ans dem Rathhanfein Frirdrichsthal aus den „Spöcker

Buche »" 4 Elchen , 15 Rotbbuchen , 3
Hainbuchen, 1 Birke, 23 Fichten sowie267 Forlen I . bis HI . Klaffe ; ferneraus der „Borsenz" 14 Elche» IV . bisV . Klaffe . Q .244.2.

Hofjäger Sch äffer in Stutenscefertigt auf Verlangen Auszüge.

Offene Stelle .
Bei diesseitiger Sparkaffe ist dieStelle des

verbunden mit den Funktionen eines
Gehilfen, sofort neu zu besetzen.Der Anfangsgevalt beträgt nach
Vereinbarung 1600 — 1800 Mk ., die zustellende Kaution 2000 Mk.

Im Srarkaffenwesen erfahrene Be¬werber wollen sich sofort unter Vor¬lage ihrer Zengniffe mit Lebenslauf
schriftlich melden . Q,252 .1 .Rastatt, den 7 . Februar 1902 .Der Gemeinderath
als Verwaltungsrath derstädt.Sparkaffe.

Bräunig .
Zoller .

Kleli *« »
Depotwechsel der Aktionäre . .Ausstände bet den Agenten . .
Guthaben bei Bank-Instituten .
Sonstige Debitoren .Baare Kaffe .
Hypotheken .
Werthpapiere .
Darlehen gegen Psandsicherhett .

Grundkapital in 6000 Stück Aktien L ^ 1500
ab nicht begebene 2000 Stück Aktien d ^ 1500
Schaden-Reserve

-d! 9,000,000
°dl 3,000.000

Noch nicht abgehobene Dividende aus dem Jahre 1900
Sonstige Kreditoren .
Reservefonds .
Sparfonds . - .
Gewinn des Rechnungsjahres 1901 . ^

H >
! >

4,000,00000
22,015 89 !

698,052 73 !
6,043 33 !

76,076.14
3,171 .900 00 :

19,725,00 !
12,475j00

8,006,28809

6,000,000
2,340

170
96,788

585,138
77IFS0
549.960

00
67
00
49
39
00
54

8.006,28809

NutzholzversteigeruW.
Bon dem Großh . Forstamt Wolfachwerden aus den Domänenwaldungenbet Rtppv .ldsau

Dienstag» den 18 . Februar 1902 .Vormittags 10 Ubr beginnend, im
Nachhause zu Rippoldsau öffent¬
lich versteigert :

Tannen und Fichien : Stämme : 95
I . Kl ., 331 II Al., l014 III . Kl ., 3751
IV . Kl., 2188 V . Kl .

Klötze : 54 I . Kl ., 94 II . Kl , 92
III . Kl

Abschnitte : 50 l . Kl ., 116 II . Kl .,
Ausschuß : 499 Stämme , Klötze und

Abschnitte .
Forlen : Stämme : 21 . Kl .» 5 II . Kl .,14 III . Kl , 19 IV . Kl .
Klötze und Abschnitte : 4 Stück.Dir Hölzer liegen theils in derASHe der Kirche an der Landstraße,theils an der Straße Rippoldsau -

theils auf der Höhe betZwtesrlberg und werden von dem Forst-Schmid in Rippoldsauauf Verlangen vorgezeigt. Q,243 1 .

Bürgerliche Rechtsstreit «.
Ladung

Q '145 .2 Nr . 3078 Mannheim .Der Kaufmann Max Schuster zuMannheim, vertreten durch Rechts¬anwalt vr Stern daselbst klagt gegenden Kaufmann Karl Heymann , anunbekannten Orlen abwesend , früher
zu Mannheim unter der Behauptungdaß die Streittheile am 18 . Juni 1898
einen Gesellschastsvertrag abgeschloffenhätten, wonach der Beklaate in die be-
stehende Beinwaarenfabrik als offener
Gesellschafter eingetreren, seit anfangsJuti 1901 aber flüchtig sei, mit dem
Anträge auf Erlassung eines Uriheiis
dahin :

! . der Kläger ist berechtigt , das Ge¬
schäft „Beinwaareiifabiik KäferthalSchnster und Heymann" ohne Liqui¬dation mit Aktiven und Passive» zuübernehmen ;

2 . der Beklagte habe die Kosten des
Rechtsstreits einschließlich derjenigender einstweiligen Verfügung vom 12 .Juli 1901 und des Vollzugs derselben
zu tragen

Der Kläger ladet den Beklagtenzur mündlichen Verhandlung des
Rechtsstreits vor die II . Kammer für
Handelssachen des Großh . Landgerichtszu Mannheim auf

Samstag den 5 . April 1902,
Vormittags 9 Uhr ,mit der Aufforderung, einen bei dem

gedachteri Gerichte zugelafsenen Anwalt
zu bestellen .

Zum Zwecke der öffentlichen Zu¬stellung wird dieser Auszug des Klagebekannt gemacht .
Mannheim, den 3 . Februar 1902 .

Brandner ,
Gerichtsschreiber des Gr . Landgerichts.

Orssrntliche Zustellung .P ;965 .2. Nr . 1647. Baden . Der
Kaufmann Paul Heuer in Leipflg ,vertreten durch Rechtsanwalt I) r . Leo
daselbst, theilt dem Fabrikanten Daniel
Cahnmann von Frankfurt a . M .,zuletzt wohnhaft dahier, z . Zt, ohne be¬kannten Aufenthalt , mit , daß er mitder ihm an Cahnmann bezhw . seine
Firma aus Lieferung von Maaren so¬wie Emballage zustehenden Kaufpreis-
fordcrung in Höhe von 188 M . 80 Pf .nebst 5 Proz . Zins aus 185 M . Mit15 . Januar 1901 gegen diejenige For¬derung aufrechne , die Cahnmann bezw .
dessen Firma auf Erstattung der ihmin dem Prozesse Heuer gegen Cahn¬mann (6 § . m , 299/01, Hg . VII , 116/1)entstandene Kosten und auf Erstattungdes dem Cahnmann etwa in dieserSache erwachsenen Schadens an ihnhat .

Zum Zwecke der öffentlichen Zu¬stellung wird diese Aufrechnungserklä¬rung bekannt gemacht .
Baden, den 20 . Januar 1902.

. Matt ,
GerichtHschreiber des Gr . Amtsgerichts .

Uckarmttnachung.
Q/88 .1 . Nr . 5973 . Freiburg .

In Sachen
des Schneidermeisters W.
Zitta tn Freiburg

gegenvr . Julius Wernsdorfaus Quolsdorf , zur Zeit an
unbekannten Orten ,

wegen Forderung .Der in obiger Sache auf Freitagden 28. Februar 1902 bestimmte Ter¬min wird verlegt auf Samstag den22 . März 1902, Vorm 9 Uhr .Freiburg , den 31 . Januar 1902.
Großh . Amtsgericht,

gez. Lederte .Dies veröffentlicht der Gerichtsschreiber:
Frey .

Bekanntmachung
Q/88,1 . Nr . 5972. Fr ei bürg .

In Sachendes Rechtsanwalts H . Fee -
derle in Freiburg

gegen
den Wirth Georg Schmidtund dessen Ehefrau , Marie
geb . Schmidt , zur Zeit an
unbekannten Orten ,

wegen Forderung .Der ans 22 . Februar d . Js . anbe-raumre Termin wird auf Samstagden 22. März 1902 , Vormittags9 Uhr , verlegt.
Freiburg , den 31 . Januar 1902.

Großh . Amtsgericht,
gez . Lederle .Dies veröffentlicht der Gerichtsschreiber:

Frey .
Ladung .

Q/89 .1 . Nr . 1964. Ettlingen .Die Elise Haußner , minderjährigesKind der Vabette Müller geb . Haußnerzu Nürnberg , vertreten durch derenVormund Stefan Dippold, Kaufmannzu Nürnberg — ProzetzbevollmächligterRechtsagent W . Becker in Ettlingen —
klagt gegen den ledigen Dreher AdolfEtsele , zuletzt tn Ettlingen , jetzt anunbekanntenOrten abwesend , auf Grundder in 8 1708 B .G .B bezeichnet «»! Ver¬
pflichtungen des Beklagten , mit dem
Anträge, den Beklagten kostenfällig zurEntrichtung einer in Bierteljahresraten
vorauszahlbaren Unterhaltsrente von! jährlich 156 M . an die Klägerin, vomTage der Geburt derselben » d . t. vom2. Juni 1900 bis zu deren vollendetem16 . Lebensjahre zu verurthetlen unddas Urtheil für vorläufig vollstreckbar
zu erklären.

Der klägerische Vertreter ladet den

Beklagten zur mündlichen Aeib»» .des Rechtsstreits vo : üas
gerichl zu Ettlingen aus

Montag den 28. Asrjl
Vormittags ly Ubr "

Zum Zwecke der öffentlichenstellung wird dieser Auszugsbekannt gemacht .
Eitlmgen , den 3 . Februar lan,Gut , AmtsgertchtssekretLH '

Gertchcsschretber des Gr . Amtsa .'»^Q '256 . Nr . 2644 . Donauesch, « ^
Das Konkursverfahren über den L ^
laß des Mathias Scheyer do » «öjchlngen wurde nach erfol°t°r UHaltung des Schlutzt-rmins undschüttung der Masse aufgehoben '

Donauefchingen, 7 . Februar iz«nDer Gerichtsschreiber Gr . Anitsa»uL.K. Bern au er . ^
O '255 . .Nr .2632. Donaueschjn, .In dem Konkursverfahren überVermögen des Landwirlhs Framscph Weber in Unterbaldiugen UAbnahme der Schlußrechnungdes ""

Walters, zur Erhebung von Ei,^düngen gegen das Schluß» -» «̂der bei der Bertheilung zu beMttgendenForderungen und zur Bestfafsunq der Gläubiger über die ^verwerthbaren Bermögensstücke stzur Anhörung der Gläubiger überErstattung der Auslagen und die §Währung einer Vergütung an die Ichglieder des GläubigerausschusieLSchlußtermin bestimmt auf
Freitag den 7 . Märzizgz

Vormittags 11 Uhr,vor dem GrcßherzoglichenAmtsgechhier.
Der Gerichtsschreiber Gr . Amtsgericht .

K. Bernauer .Q '2ä3. Nr . 2228. EttlingDas Konkursverfahren über den RHlaß des ledigen Landwirths Micke
Maisch aus Malsch wurde d«4
Beschluß Gr . Amtsgerichts EttlüiMvom 7 . d . Mts aufgehoben .E 'Ningen , den 7 . Februar IM .Der GerichtsschreiberGr . AmtsgerMGur , AmtsgerichtssekretLr .Q '254 . Nr . 2833 . Donaueschtngi, .Durch Urtdeil Großh . Amtsgerichthier vom 8 Februar 1902 wurde dir
Ehefrau des Ferdinand EngcsierllWrlhelmtiie geb . Frank ui DöggtMfür berechtigt erklärt, ihr Bermdz,»von demjenigen ihres Ehemannes ick
zusondern.

Donaueschingen, 8 Februar IMDer GerichtsschreiberGr . AmtsgerichtK . Bernauer

Wasserversorgung
Gurtweil .

(3,5 lern Von der Station Thiengmder Bahn Basel— Konstanz.)Die Gemeinde Gurtwcil vergibt bst
Erd - und Mclallarbeite» für ihre nrm
Wasserversorgung, bestehend aus ciic»
2990 m Gußrohrsträngen von 125, lüll,80, 70, 60 und 50 mm lichter Wetti,19 Hydranten , 18 Schieber rc , somr
dte Bestandtheile für circa 65 HE
leitungen . OM

Die für die Angebote zu benützen¬
den Verzeichnisse, welche unentgeltlichevon uns bezöget ! werden können , sind
versiegelt und mit der Aujschriit
„Wasserversorgung" versehen spätestensbis Donnerstag de« SV . d . M.»3 Uhr Nachmittags» an den G -
meinderath Gnrtweil nnzusenden.

Thtengen , den 8 . Februar 1902.
Großh . Kulturwspektton.

Q '209.2. Karlsruhe .
Großh.

Eifer
Bad. Staats-

skabnen.
Wir haben in öffentlicher Verdingung

zu vergeben 200—250 Stück Arbeiter-
juppen a«s bla«rm Leinwandstell

Angebote hierauf sind schristl'.ch, "s .schloffen und mit der
„Arbeiterjuppen" versehen längste»» '""

Dienstag» den 18 . d. Mst -
Vormittags 10 Uhr

bei uns einzureichen . . ...Das Muster kann bei unserer DM
kleiverkammer eingesehen werden - ^ .
Lieferungsbedingungen werde» n"«
portosreie Anfrage von uns abgegM^Der Zuschlag erfolgt spätesten-10 . März d . I . ^Karlsruhe , den 5 . Februar 1"" : .Gr . Verwaltung der Kisenbahnmag ^L -;

Q '269 .1 . Karlsruhe .

Großh. Bav . Staats-
Eisenbahnen.

Wir versteigern am MoutaS - ^ ,17 . ds . Mts . im GerächANmagazin (Eingang vom Rupp ^ .
Eisenbahnübergang) Vormittags »
öffentlich gegen Baarzahlung : -M

Verschiedene abgängig » ^ «1-4 ,als Absteckstäbe, AufsteignE
Bettstellen eiserne , Bürsten, Er
Fässer, Lederfutterale, LederhanW ^Lederrtemrn , Ledertaschen ,

trazen, Meßlatten , Pinsel,
Säcke, Signalflaggen , SpiegeO ^
Schaufeln , Tisch -, THermomet -r,

^ .
bandwatte, Gazebinden, g>.
scheu, Bifirkreuze. Waagen

Karlsruhe , den 10 . F-bruari ^Gr Verwaltung der Eis-nbam̂ ^ ^ ,Druck und Brrlaa der G. Bra u.n 'schen Hofbuchdruckereiin Karlsruhe .
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